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« » ttichts.
K. OSeramt Nagold.

A« die Ge« ei»de5ehörde«.
«iaem Erlaß des K. Ministerium» de» Innern

folge hat da» «. KriegSmiuisterium zur Beseitigung der
Rnzkltriglich!kiteo, die fich au»der Verrchuuug der Marsch.
«edShruifse uach der Laudwrgeutferuuug iu deu E«t-
fernuugstafelu der BezirkSkommaudo» « geben habe», die
Bestimmung getroffen, daß vom 1. April 1910 ab die
zur Einziehung ko»«mdeu Mavuschsstm«tt Marsch»
gebShmtsteu allgemein uach deuselbm Grvsdsätzm abzufiudeu
find, die für die Eirrzrlmtlaffaug vou Mauuschastm durch
die Lrvppmteile gelten.

Die Höhe der deu Einberufene« zuständigen und wie
»i»her vo« dm SrmrludebHördm zu zahlende« Marsch-
gebührniffe wird vou deu BrztrkSkommandsSi« ave«
KSller»auf dem UrlauSSpaß oder Bestelle gSbefchl vermerkt.

Die bet des Gemeinden befindlichen seitherige«
Marschgeldert«belle» (zu vgl. Verfügung der Mini-
strrte« de» Inner», de» Kriegswesen» und der Fiuauzeu
vom 13. März 1887, Anmerkung zu § 4 — Rrg.-Bl. S.
68 und 71 —, sowie Miu.-Erlaß vo« 1b. März 1887
Ne. 2401— AmtsblattS . 145 —) trete« mit dt« 1.
April d. I . außer »kraft.

Die Gemeindebehörden werde» daher zur alSSaldtgm
Abgabe der ihnen überwiesene» Marschgeldertabelle» a»
da» zuständige BeztrkSkommando veranlaßt.

^ De» 4. April 1910. Kommerell.
A« di- « chultheiße»ä« t-r,

betreffemd die K»ste» de- Gchueebahue«».
Soweit im letztvergaugene» Winter durch da» Schnee-

bahne« auf den Staatsstraßen oder auf de» Nachbarschaft»»
Kraß« mit Postwagruverkehr Kostm eutstaudru stad und
hiezu um eine« Staatsbeitrag sachgesucht werden will, find
die vo.geschrirbmm Uebersichteu unter Beachtung der Be»
stimmuuge» de» E-laste» der K. Riuisterialabteiluug für
dm Straßen» und Wasserbau vo» 4 Rat 1901(Amtkbl.
S. 141) läugsteu» bi» 1. Mai d. I . hiehrr vorzslegm.

Formulare für die Ueberfichtm tSuuru vo« Obrramr
bezogen werden.

Angefügt wird, daß bei Bespauvuugeu mit Ochsen die
i« NegteruugSbkatt vo» 1901S . 60 verzeichuete« Bor
spanuvergütungSlätze in Spalte8 de» Formular» aus zwei
Drittel zu ermäßigen stad.

«m » eine Ueberstcht seitm» der einzelne» Gemeinden
bi» zu oben genannte« Termin nicht einkommt, wird an-
^wmmeu, daß Kosten der vorbezelchuetru Art nicht erwachsen

Nagold, 4. April 1910. Kommerell.

^otttische HieSerstcht.
Die Wirkung der Et »f»hefchei«e über anSgeführteS

Getreide wird in einer Diutschrist behandelt, die de«
Reichstag am Samstag zugegauge» ist. Sie kommt zu
de« Ergebnis, daß die Erteilung«uv Aurechvang von
Etufohrscheinea für die ReichSkasfe nicht nachteilig ist.
Me Beseitig»»« de» Identitätsnachweise» hat za» Aas.
bestersag der Getretdepretse im Osten, zur Verminderung
der Spannung zwischen deu dortigen Preise» und denen i«
Westen betgetrageu und de« Schiffsverkehr tu den östlichen
Häfm belebt; eine ungünstige Wirknng auf die Viehhaltung
«ud Müllerei dagegen hat da» Einsuhrscheivsyste« nicht
ergeben. Witter werden die gemachten AbäuderungSvor-
sckläge wie die« irdereinsühruug de» Identitätsnachweise»
«sw. eingehend gewürdigt. Die Regierung nimmt keine
endgültige Stellung zu der Frage und betont nur, daß der
»uudrgrat bei strenger Auslegung der bestehenden vor»
schrtfteo nur die Geltungsdauer der Scheine verkürzen oder
statt Kaffee«. Petroleum andere Ersatzwareu bestimme« kann.

I « fra«zöfische« Senat folgten den Anklagen de»
«mal,, » « eymouo»egen de» Lufischiffwesm» Klagen de»
General» Lauglai» ans andere« Gebiet. Er sagte, in der
Frage der Verproviantierung habe Dentschlaud ein« Bor»
spmug gewonnen, vor allem sei «au iu Frankreich im
Bau von Feldküchen und iu der Fleischkovservieroug rück-
ständig. Ferner laste« an steh nicht angelegen sein, Kanonen
gegen Luftballon» ,« erbauen. Schuld au diese« Zustand
sei, daß «au iu de, französtschm»r«ee allen Neucruvge,
feindlich gegmüberstehe und daß da» Systr« der Zmtrali»
satiou so auSgrbildet fei. daß jede eigene Initiative getötet
»erde. Gegenüber der Kritik Reymond» bemShte sich der
Krieggmiutster General Brun, darpttuv, daß die Leistungen

Deutschland» überschätzt würden und daß Frankreich dem»
nächst ebenfalls über eine tüchtige Luftflotte« tt drei Lenk»
ballou» verfügen»erde. Außerdem befände» sich vier
Ballon» im » au. die Ende 1910 t« Dienst genommen
werden können. Frankreich besitze ferner zwei Lnftschiffhallm.
die im Lauf de» Jahre» 1910 o« drei «eitere»rrdeu
vermehrt werden. Ende 1910 werde«au über fiebe»
Lmkballou» und fünf Lnftschiffhallm verfügen. Nachdem
Rtvmoud nochmal» die Ueberlegmhrit Deutschland» aus dem
Gebiet der Luftschtfsahrt betont und die Erklärung« de»
KriegSminister» al» unbefriedigend bezeichnet hatte, «ah«
der Senat eine Tagesordnung au, die da» vertrauen zur
Regierung ausspricht, daß sie unverzüglich die Selbftäsd'g.
keit und den Fortschritt derM lttärlustschisfahrt stchrrstelle.
— Deputirrtrukemmer und Senat habm dm Gesetzentwurf
aageoorvmm, durch dm Frankreich dem Berliner Abäude-
ruugSvertrag vo» 13. November 1908 zur» er«er Urheber«
rechtS-Konvention beitrikt.

I » Belgrad wurden ans Grund der i« de« letzte«
Wochen zwischen Oesterreich und Serbien gepflogenen Vor¬
verhandlungen die formellen Lrrhaudlvvgm für dm Ab¬
schluß einer österreichtschserdischmHandelsvertrag» aufge-
uommm.

I « « «Heere« « arokkauische« Städte « habm
die Pascha» infolge der ihnen vou Mulch Hafid erteilten
Weisaageu dm Marokkanern verboten, Grundstück- an die
Europäer zu verkaufen mit der Lege Sudans, daß diese
Grundstücke de« Sultan allein gehören. — Ja Meltlla ist
tu der Nacht zu« Sonntag ein spanischer Vorposten von
Mauren erschossen worden.

Die Versicherung der Privataugeftellte«.
Bertt », 4. April. I « Retchrtagkgebäude fand heute

«ine Sttznag der Siebenrrkommisston de» tzauptaurschuste»
zu» Herbeiführung einer staatlichen PrsstonS- urd Hivter-
bltebeomverficherung süc die Privataugestelltm statt. Der
Vertreter der RrichSamt» dr» Juueru gab die Erklärung
ab, daß ein entsprechender Besitz rutwmf gegenwärtig vo»
der Regierung auSLearbeitct werde. Die Vorarbeit« sollen
dergestalt gefördert werde», daß der Gesetzentwurf tunlichst
im kommenden Herbst de« Reichstag vorgelegt werden
kann. Der SiebrurrauLschußbeschloß, einer au ihn er¬
gangenen Einladung Folge zu leisten, au einer am9. April
t« Reichsamt dr» Jauern zn veranstaltenden Besprechung
über di« AuSgestaltuag der Pesstousveifichernug tetlznneh-
«m. Die Ausarbeitung der Gesetzentwurf» wird »ach
Mitteilungen dr» Vertreter» de» Retch»a«t» de» Innern
auf derG.uudlsge der zweiten Denkschrift erfolgen.

Die Schiffahrt»abg«»e«.
Prag , 5. April. Der österreichische Elbevereiu beschloß

iu ferner Gmeralversanemlungzu «usstg eivstimmtg, die
Regierung aufzusorderu, bet der ablehnenden Stellungnahme
gegenüber dev SchiffahrtSabgabeo zu »erharre».

WSrttembergischer Landtag.
r Stxttgart , 5. April. Die Zweite Ra« « er

beschäftigte sich heute nachmittag mit du Auftage der Ab-
geordnet« Kraut und Genessen betreffend die Aufhebung
dezw.Zusammenlegung vonOberamtStierarztstellw, besonder»
für die3 Oberämter Hall, Gaildorf und Backnang. Der
Abg. Körner (r .K.) kritisierte dir Maßnahme al» etat-
widrig. teuer, unzweckmäßig, sowie für die laudwirtschaft-
liehe Bevölkerung benarnhtgeud nud bei Seuche» gefahrvoll.
Ministerv. Pischek rechtfertigte sie al» einen» »such sü-
dte vou dm Stäud« mehrfach verlangte Vereinfachung der
Verwaltung und al» uotwmdtg km Hinblick aus die
wachsenden staatlichen Anfgabm der OberamtStierärzte.
Mißstände hattm sich bi» jetzt nicht ergebe». In der
Debatte stellten sich alle Redner «tt Ausnahme
der sozialdemokratischen auf dm Standpunkt der Juterpel-
laut« , woraus der Minister»Härte, wen» das Han» der
Regierung nicht folgen wolle, so werde er die Stillen be¬
sitz« lasten. Dadnrch werde da» Streben der Regiernug
uach veretusachuug nud Verbilligung der Verwaltung aber
nicht erleichtert. Ein Antrag, die Regierung zu ersuchen,
eiue Vergrößerung der Bezirke nicht eiutrete» zu laste»,
wurde vou der Mehrheit dr» Hause» au» Gründe, der
Geschäftsordnung— da er eine Mißbilligung de» Ver¬
halten» der Regierung nicht enthält— nicht zngelastrv.
Durch diese der Geschäftsordnung gegebeve Svrleguug sahm
fich nun Abgeordnete dr» »aoembnad», de» Zmtrnm» »ud
et« Mitglied de»deutschen Partei veranlaßt, einen Antrag zu
stellen, der da»verhalte» der Regierung sachlich nicht billigt,
viz'präs. Krau^ sowie die Abgg. r. Kiene und Re« bold-
Aalen erklärten»war ausdrücklich, daß iu de« Antrag kein

Mißtrauensvotum für deu Minister liege, doch betonte dieser
mit erhobener Stimme, daß er sich für eine Aufforderung
zur Vereinfachung der Verwaltung bedanke, wenn der ver¬
such hierzu ihm rin Mißtrauensvotum bringe. Er fügte
dem später noch Hinz», daß da» Hau» auch keine Nichtbll-
ltgusg auLsprrchm sollte, »mu er nicht notwendig sei. Er
verlange eiue gerechte und billige Beurteilung seine» Ver¬
halten». Die Abg. Haußmauu(V.) und Hildeubraud(S.)
wandten fich entschieden gegen dm Antrag, der da» Hau»
iu einen Widerspruch mit sich selbst bringe»ud r» mit¬
schuldig mache, wenn der Ministerpräsident sein Program«
für die Vereinfachung der Verwaltung nicht au»iühre. Dr.
v. Kiene(Z.) verwahrte fich gegen diese Auffassung, dm»
die vorliegende Frage erschöpfe nicht die große Frage der
Verwalluuesveretusachuvg. Luch Dr. Hieber (D. P.) er¬
klärte fich gegen dm Autraa, der »ach langer Debatte
schließlich»U 43 gegen 23 Stttnmeu de» Zentrum» und
de» Bauernbund» bet6 Enthaltungen(Zentrum) abgrlehut
wurdr. Morgen Bauordnung.

r St «tL,art, 4. April. Der FiuauzauSschnß de,
2. Kammer bestellte de« Abg. Rembold-Aalrn al» Re¬
ferenten für die Abänderungen de» Sporteltarif» (in Berg-
bsusachev) und Kat daun in die Beratung de»Nachtrag»zn»
Etat für 1909/10 für die durch die« olksschuluovelle von 1909
erforderlichen Extgmzeu ei». Berichterstatter ist der Abg.
Lieschivg. DieRegierung war vertreten durch deuKultminister
v. F eischhaner und Ministerialrat Jehle. Der Referent be-
autra-te Zustimmung. Za dm Nmsorderuvgeu bet Kap. 45
(1 Direktor, zwei Räte, wovon1 für den evaugel. Ober-
schulrat und1 für die Ministertalabtetluug, sowie1 Sekre¬
tär) sowie zu dm Wetter hier vorgesehenes Aeuderaugr»
und Mehrbrdürfuistm. Diese» Antrag wurde au» der
Mitte de» AuSschnffe» von sämtlichen Rednern zugesttnnnt;
von einer Seite wurde eine Verminderung derZ«hl der
Prälatenstelleu angeregt, wa» jitzt al» uuznlässtg erklärt
wnrde. Bon andere» Sette ward« gewünscht, e» sollte
ähnlich wie vom Kouststoriu« rin Delegierter zu« evan¬
gelischen Obrrschu.rat beigezogm»erden, auch et» kathol.
Geistlicher, z. v . etwa der kathol. Dekan tu Stuttgart
sollte al» Delegierter de» Ordinariats zu dr» Sitzung«
des kathol. ObaschulrateS zugezoge» werdm. Die Geist¬
licheni« Kirchmrat sei« vom Vtschos lo» gelöst. Bo«
Kultusminister wurde erwidert: der Delegierte dr» Konst-
storium» (ein Prälat) werde nicht von letztere« bestem,
sondern vom König al» Mitgliedi« Nebenamt ernannt.
Zwei kathol. Geistliches-im bereit» iu de« kathol. Ober-
schulrat, fie bleiben Geistliche aach al» Staatsbeamte; die»
sei eiue aevüzeude verbind»»» »ad Vertretung der Kirche
bei der Oberschulbrhörde; ein Delegierter de» Ordinariat»
komme schon weg« der Entfernung nicht in Betracht.
Eine Vermehr«», der Zahl der Mitglieder de» bisherig«
Kathol. Kirch-urat» sei entgegen eiaer Zeitungsnotiz nicht
erforderlich. Der Ansdruck. Delegierter»e» Konsistorium»*
sei nicht ganz zutreffend; dieser Delegierte beziehe keine
Belohnung. Der katholische Religionsunterrichtwerde ge-
schlich vo« Vtschos und nicht etwa vom Kirchmrat beauf¬
sichtigt. An» der Mitte der Kommission wurde noch bet-
gefügt: Der evaugel. Rrligion»unterricht bleibe de» Prüf¬
ung der staatlichen Viztrksschulaussrher tu dr» Hauptsache
vorerst überlastent« Unterschied vou der Prüfung de»
kathol. Religionsunterrichtes, die anSschltcßlich vou kiich-
liehen Delegierte» erfolge. Voueuer Seite wnrde dagegen
Recht und Jatereste der evangelischen Kirche au de»Lettnng
dr» evaugel. Religionsunterricht» stark betont»ad einer
auch nur indirekt« Abbröckeln», widersprochen. Ja Kap.
47 und 88 find vermehrte Beiträge dr» Staate» au be¬
dürftige Gemeind« für Schvlgebände, sowie zu Gehalt»
der Lehrer iu Höhe van 50000 und 45000 Mk. gefordert.
Liese Summen wurden mehrfach al» verhältnismäßig
niedrig bezeichnet und eine weltergehrude StaatSbeihilse al»
wüuscheoSvert erklärt; bei der bisherig« Pcagi» vou 8
bi» 11"/« würde wohl da» Doppelte der Summe not¬
wendig»erd« ; die jetzige Ftuarzlogr bilde ei» geto ste»
Hindernis. Die Abg. Hieber und Lieschivg beantragt« ,
künftighin je eine de« tatsächlichen Bedürfnis entsprechende»
Höhe deu Mehrbedarf in solchen Beiträgen tu den Etat
etuzustellen. Die Exigroz wnrde»ach de« Antrag de»
Referenten genehmigt»vd der Antrag Hieber und Lieschivg
vorerst zarückgrstrllt, ebenso ei» Antrag Haymau», daß,
falls die hier vorgesehen« Mittel nicht anrreichev, znr Er¬
füllung aller dringenden Anforderungen ein weiterer Nachtrag¬
etat vou der Regierung eingrbracht werdm möge, bezw. fall»
tu der Kammerfitzvug nicht ei» höherer Betrag erigiert
werde, die Bereitwilligkeit für Bewilligung höherer Beträge
auSgesprocheu»erd« solle. In die morgige Sitzung soll
der Ftuanzminister eiugrladru werden.



Uageo -Lsteuigkeilen.
N>» Tt«dt « lsi Stutz.

Nagold» de» s. April 1010
De» Hall' ysch, « o» et wird vorauSstchUtch währendde» Aprll»och uastchtdar dl̂ iieu. da er, von der Erde«uigesehen, hinter der Eaaoe vorüberzteht. «m 10. April

wird der Komet Vermutlich seine größte Sonnennähe erreiche»
und bald darnach auch die t»1east»- e Schwefelrutmickluug»eigen. Deshalb»ird er daun vielleicht bereit»Ende Aprilvor Sonnenaufgang am östlichen Hiumel als glänzende
Erscheinung beobachtet werde». Er steht zu dieser Zeit, sich
scheinbar nur langsam bewegend»i« südlichen Teile de»Pegasa».

r Obertal, O». Freudenstadt, 5. April. Da, den
beiden Holzhauer» Daniel Gaiser und Matthäo» Halst ge-
hörigr Wohn«und Oekouomiegekäude tu der Parzelle Hirsch,a-rerwald(Krafteabvckei) ist völlig abgebrannt. Außer demVi-Hund de« Geflügel konnte nicht vielg-rettet»erden.
Zam Glück hatte der heftige Ostwiud uaqgrlaffru, sonstwäre der in unmittelbarer Nähe des vraudplatzr» ge-
legeue Wald der Gemeinde LairrSbronu einer nuberechm-bare» Gefahr auSgesrtzt gewesen. Heber die Entstehung ist
»och nichts bekannt.

«twttsarl , 4. April. Unter der Ueberschrift„Auf
der Suche uach Ler1raueu»knudgeb«ug«u" schreibt di«„Schw.Tag».": Gewiffe Freunde des Herrnv. Gauß scheinen
kein Gefühl za haben für den merkwürdigen Eindruck, de»
ihr nervöses Haschen nachV rtraueurkundgebnugeu für ih ea
Schatzbrfohleueu in derO»sfeutllch!ett machen»aß. Vinnen
weniger Tagen ist in drei Fällen krampfhaft versucht worden,
Herrn Gauß als unersetzlichen Führer nicht nur der Haupt¬stadt. sondern drS ganze»Laude»zs feiern. Der»Beobachter".knetet" schon rin großesv rtrauevSvotu» au» dr« Um-
stand zurecht, daß nicht innerhalb der bürgerlichen Kollrg'eudie sofortige Erfüllung de» in der Sandidatenredr drS
Herr» Gaußg gedeueu versprichu» gefordert worden ist.Er übersieht Labei absichtlich» daß e» für die K.llefial-
Mitglieder eine peinliche Sasgabe wäre, ihren Vor¬sitzende» an ein moralische» Versäumnis za eriauero, anddeß «r ihnen dazu auch au einer formalen, r-chtlicheu ve-fagniS fehlt. Würden die Mitglieder der bürgerlichen
Kollegien aber gedrängt werden, sich öffentlich über den
Fall Gauß zn äoß-r», so Wörde, wie mS den genauen
Kernern de» verhältniste» itgeteilt wird, eine nicht un¬
beträchtliche Mehrheit sich dahin ausspreck eu, daß der Zeit-
paukt gekommen sei, au dem die vrrsprochere Zi Hang der
Konsequenzen erwartet werdin»nß. Da» sozialdemokratische
VSrgeraaSschnßmitglird Fischer, der au den Oberbü ger-
metster die Frage gerichtet hatte, ob und wann er zurück-
treten werde, erklärt, er habe au» de« vriefwechsel Kübel-Gauß, sowie au» der p:tnlichrn Reserve in dieser Frageentnommen, daß HerrV. Gauß mtudrsteu» bi» >ua Herbst
1S13 im Amte bleiben werde. Bet dieser Sachlage habeer e» für geboten gehalten, dem Obrrbü germeister die
rasche Förderung der Wasserversorgung und der Abwasser-
fraqe innerhalb stiaer ihm noch verbleibende« Amtszeit zurPflichtp, machen.'

r Stuttgart » 4. April. Der Meldeschluß der Prinz-Heinrich-Fahrt 1910 ergab 126 Unterschriften für diese
große Automobil-Torrrnfahrt, die voraussichtlich avch durch
Württemberg führen wird. Geuauvt wurden 101 deutsche,- 17 österreichische, 4 italienische, 3 englische und1 franzö-
siche Marke. Die weitaus größte Zahl der Wagen» irddie Firma Op-l, die bekanntlich durch KommerzienratW. Opel i« vo jihr den Privz-Hrturich-PreiS gewann,tu» Rennen schocken, uämllch 19 Wagen, dauu folgt dir
Manuheiwer Fabrik Venz, die den Preis durch Fr tz Erle1» erste» Jahr gewann, mit 13 Fahrzeugen, dir österreichi¬
sche Daimler-Motorengesellschaft mit 11, fvergwans und
Adler mit je 8, Muc deS und Gaggenau mit je 7 Wagennsw. Unter den geweideten findet«au i» der HauptsacheRamev, die schon tu dm beiden ersten Startliste» um denPrinzen-Heinrich-Preis zu bemerken waren, so Erle und
Komme,z evrat Opel, die beiden VerteidigerWM Poege,
Alfred Bischer, der t« Vorjahre PoegaeS Wagen steuerte,
Lrotraat Fries, Detlmauo, Pusche, Lugattt, R tim' tsterSpitzuer, Landrat von Marx, Theodor Dreher, Karl Nru-»aier, Heine, Paul, Mousov, Stöver, Maiht», Klinge»,Leugerke, Lletchröder, Ltudpämtuer, Kttlstriue» u. ». Rar
eise eirzige Dame wird dietwal teUuehmev. Freu LillyStrrubrrg, die riaeu Opelwagru steuern wird. Zwei Wa¬gen werden Erle und Fritz Opel in Ksukurreo» habe».Al» interessanter Teilnehmer srt noch der BelgierLrmilleeJ -notzy genannt, der Gemiaurr de» Gordeu-BenrttvreisrS1904, der mit eine« MercrdeSmage» sein Glück vrr-suche» will. Im großen und ganzen iß da» Meldeeraebui»
recht kefri-digmd. Za« vergleich mögen folgendeZ >hlrodienen: 1908 murdro 144, t« vergangene« Jahre 113 und
1910 bet« erste» Meldeschluß 126 Wagen gemeldet.

Stuttgart , S. April. Zu« Streik der Tapeziere.
Eine Anzahl der Arbeitgeber hat den von den Gehilfen
vorgelegttu Tarifvertrag unterzeichnet und alle Gehilfen,
welche zu den tarifliches Bedingungen arbeiten, haben roteKouirovkartro brkowmru. Wer von br« arbeitenden Ta«
peztereru sich bi» heute nicht dnrch eine solche rote Kontroll¬
karte legitimieren kan», wird al» Strrilbrecher betrachtet.

r Stmttgart, b. April. Za der Meldung, daß die
Heeresverwaltung beabstchttge, den früher abgelehuteuZ 8anzukausm, erfährt da» . Rene Lagdlatt" »och, daß dieHeeresverwaltungt« allgemeinm die Absicht habe, in den
nächsten Wochen eia neuer Luftschiff dom Typ .Z'ppelia"
zn erw'rben, ba» ln Bezug auf die Eigengeschwindigkeit
giuz Sesoabereu Anforderungen der Heeresverwaltung ent¬sprechen»uß. Ob die» gerade derZ 3 sein wird, der die

Reise nach Berlin gemacht hat, ist noch ungewiß. Da derZ 3 aber durch fein« vollständigen Umbau allen Anforde¬
rungen anch bezüglich der Etgeugeschmtudlgkeit entspricht,
so dü-fte de« destaitiseu Ankauf dieses Luftschiffe» nachdm »otwmdkgm Prodesahrtru nicht» im Weg stehen.r — Wie der Schmäbtsche Merkur berichtet, begibt
sich Maas,minister von Seßler nach Berlin.

r Stnttgort , 4. April. Der heurige Pferdemarktwird, wie bereits früh» kur, gemeldet, am 18. und 19.April abzehalte». Händler vonL xuipferdm habm Ge-legmhett, ia den städtische« Stallungen 108 Pferde einzn-
stellen und ste in der Retthalle vorzuführe». Die von der
EistnbahuvervaLuug von jeher eiugeräumte Vergünstigungdri« Transport auf den württemberglilleu Bahnen gilt für
den HrrtrauSport vom 14. bi» 19. April, für bm Weg-
trauSport vom 18.- 23. und wieder vo« 25.- 27. April,
Die Annahme von Pferden zum Transport ins den würt-
tembergischeu Eiseuvahustatioum ist auch am Sonntag, Leu17. April gmehmtgt. Mit de« Pferdemarkt ist die vom
württembergischeu Reunvereiu veranstaltete Frühjahrilotterleverbanden. Auf de« Markte selbst wird ein Standgeld
von 50 Pf. pro Pferd erhoben. I « der Gewrrbehalle istgleich,,ilig die übliche Ausstellung nebst» erkauf von Wagen
und Sattler»« « . Auch eine Prämierung»ird, wie i«
vorigen Jahre st itifinden. Platzgeld wird nicht berechnet.
Die Aufstellung hat am SamStag, den 16. April zu er-folbe». Der Hundemarkt wird auf de« Hrgelplatz bei der
Gewrrbehalle abgehLltm. Die Aosstrllvnq derT ere er¬
folgt roffeuveise. Große Hürde haben 20 Kleine 10 Pf.
und ganze Huvdefamilim 50 Pf. Abgabe zn bezahle».

r Femerbach, 5. April. Auf de« hiesigen Güter-
bahuhvf platzte dieser Lage beim Verladen aus ein Fuhrwerkd-r Güterbeförderers Schern'rbl« ein Sack, der scheinbarR -Hl enthielt und dessen Inhalt sich zrm Teil auf die
Erde verschüttete. Ein Arbeiter glaubte sich nun den Vor¬
fall zu nutze machen za können, er faßte von de« aus de«
Boden liegenden. Mehl" da» noch brauchbare ans, um sich
SouutazS darauf zn Hause von seiner Frau billige. Spatzen"zube:eiten zu lassen. Baß verwundert aber waren die beiden,a!» der Spatzeutrig zu schäumen und zu zischen begann und
trotz allen WafferzrrsatzeS sich nicht beruhigen wollte. Da
kam denn endlich die Frau darauf, daß ihr prositlicher
Ehemann bet dem Sackaufall gar kein Mehl, sondern—
Setsmpulver erbeutet hatte.

LadwigSrnng, 4. April. Der Verband württem-brrgi'cher Baugruosseuscha'teu hält her am Sonntag den17. Aprilt« . RarSkeller" seinen ersten ordentlichen Per-
SavdStag ab; die Sechs dlungea begiaueu vormittags 10'/»Uhr. Aach Goff rasch asten, die bisher dem verbände nichtaugehöreu. find als « äste willkommen. Nach Erledigungder LagiSorduaug findet ein gemei samrS Mittagrffu.daran anschii-ßend eine Besichtigung der Bauten der Lad-
wigSburger Bauzmoffruschaft und deS Kgl. Schloff-S statt.i- B -1lstt. tti O«. Marbach, 4. April. Ja Söhlbachist das Oekouomiraumksm de» Gutsbesitzer- Johanne»Häußermau» uiedergebranut. Die EutstehvugSmsache de»
Brandes ist noch aob-kauut.

r Htilbron», 4. April. Die Anziehungskraft de»
Wassers hat sich gestern in verschiedener Richtung gezeigt.I , brr Nrckarhalde nahmen gestern mittag acht junge
Leute ein Rrckarbad, di« billigste Abhärtung« »» in unserer
gegenwärtig so teuren Zeit. Avch zahlreiche Fischer hattedr; grstrlge Sonntag au die Ufrs der N-ckarS gelockt.
Dabrt mar au eine« Paukt die Anziehungskraft des Wasser»
so stark, daß rin Jünger Merkurs, der eine« Hammstscherbet der Rauch'scheu Fabrik neugierig znsah, da» USer-
gewicht bekam und ln des Wester purzelte. Dar Fischer-
veretoSwitgltrd hatte sich für einen so schweren Zax mt
dem nötigen Handwerkszeug nicht vorgesehen, e» legte
deshalb dm Hamen beiseite, sprang unter Einsetzung de»
eigenes Lebens ia» W.ffrr und zog dm Jüngling an»
trockene Land.

Laichet« , ON. HrUbronn, 3. April. In dem großen
Srmrivdewald Grupp»bacherschlag drach Fener aus. Durch
die große Dürre und dm herrschmdev Wind »urde er
schnell verbreitet. Mit großer Anstrengung gelang er. de»
Feuers Herr zn »erden. Der Schade» ist b-dewerd, daes lauter Eichen- und Lavuenkulrnr war. Ausgebrannt
find cr. 40—50 Morgen. Der Brand soll durch Stein-schlägrr, die aus der Straße ihr MittagSeffeu warm« achten,
vriursackt worden sein.

r « iedllmgem, 5. April. Der « emetnderat hat mit9 g'grn 2 Slimmm den Stadtbauwrist» Sorger, rium
frühem Setseufieder, seines Amte» enthoben.

r Saate «sta»dS-Berichte. Nach den bi» zu«1. April bei der PcetrberichtSstelle de» demschm Lasd-
wtttschaftSratS eiupelausmru Bericht« erwtesm stch die
WtttrnmgSvrrhältvisir während der abgelausesm Winter-
wouate sowohl für die Konservierung der bereitsi« Herbst
kräftig entwickelten Saaten, als avch für eine aedrihliche
Weiterentwicklung der erst Ende Oktober und November
angrvautm Wiult srüchte al» überaus günstig. Namentlich
der Stand der Weizeusaatru wird von der überwiegenden
Mehrzahl der Berichterstatter als durchaus befriedigend ja
vielfach als sehr gut bezeichnet. Dm Mi te Novrmber noch
nicht ausgelaufenen oder erst augekrimtm Saatm ist der
früh eivgrtreteae Schure und die darauf folgende, «eist
milde Witterung sehr zu stuttm gekommen. Uopfiägrrugm
werden nur in seltenen AaSoahmefälle« und dauu auch nur
kn ganz geringe» Umfang für erforderlich gehalten. Größerelluterschiedei« Wachstum und im Stand der Saaten zeigen
stch je nach der Zeit du Bestellung bei« Roggen, du,
sowett er spät augrbaut worden ist, den Rückstand, uamml-
llch io Boy rv, nicht überall eiuzuholm vermochte und die
zeitweise übermiß ge Riffe auch weniger gut als Weizen

vertragen zu Hab« scheint. Dir llmpflägnugm dürft« stch,
abgesehen von vereinzelten Ausnahmeni» Oste« und in
Beyern, wo die Feldmäuse vuschiedeutlich Schaden avge-
richtet haben, wohl vermeiden lassen. Sehr günstig äußern
sich die Berichterstatter über dm Stand du Frühjahrs¬bestellung, ba infolge du frühzeitig burchgeführteu Bor-
arbeiten und günstiger Witterung vielfach schon AnfangMärz zu» Aussaat geschritten»erden konnte, so daß die
Bestellung in manchen Gegenden schon vor Ostern ganzoder teilweise beendet war.

GsttttztstfE« .
Stnttgart , 4. Avril. (Schöffengericht.) Am 17.

Oktober fuhr du Droschkenkutscher Ehiistia» Stein ans denLauvstalter« asm mit seiner Droichke in eine Mensch« -menge, die dem Exerzierplatz znströmte, um der Landungde» Parsevattallons znzvsrhrv, im Trab hinelu. Ein jung«Manu wurde von der Deichsel aus die Lippen getroffen,er wurde th» eia Zahn eivge»oßeu, such erlitt er Per-
lktzuugeu am Fuß. Da» Schöffengericht»ermteilte Steinweg« sahrläff gu Körperverletzung und Uebertretuug der
Psllzrivsrschrtfim zu 35 Mark Geldstrafe.

»« tsch- «stich.
Beritt», 4. April. Am1. Juli wird stch in Bremer¬

haven auf de« Rsrddeutscheu Llryddampfer»Main" die»or-xpedttiou eiuschiffm, die im Juli und August beiSp'tzdergm die Möglichkeiten des für den Sommer ISISgeplantenZ-ppeliu-LastschiffiageS zum Nordpol studiert.Lu erste Direktor de» Llryd, Heiurckm, hat da» Schiff
zur BerfSZnug gestellt, nachdem stch die» erwevdnug de»
ursprünglich inAuSficht gevommeorARekchssm schm gSdampsus.Poseidon" wegen Raummangel» als untunlich herauSge-
strllt hat. Au der Expedition nehmen teil: Prinz Hein¬
rich von Preußen, Sraf Zeppelin, Geheimrat Lewalbt vo«
NrichSamr de» Innern. Professor Hergesell und v. Dry-galkki, GrhrimraL Fctedläuder-Fulda, Geheimrat Mirthe
von der technischen Hochschule tu Eharlottcvburg, GrafZedlitz, der K pitäuleatnaut von du Auesebeck, ein Ex-
prditionSasststmt nud ein SchiffSa-zt. Mit der Dieverschast
»ird die Expedition 24 Köpse stark sein. Aus Spitzbergen,
wo später ein BallovhanS gebaut werden soll, geht Prwz
Heinrich ans dem ebenfalls zur Verfügung gestellten nor¬
wegischen EiSdampfer. P,öüsx" über. Er will aus da«etterfahrt nachN-rdsu eine geeignete Basis für die
spätere Haupt xLedlttou erkunden.

r N«< Bode», 5. April. Urb« die Auffindung der
vermißten Jda Kech ans Wildbad wird auS Louaurschiugev
weiter berichtet: Zwei Männer, der verheiratete toubstuwme
Fabrikarbeiter Matthias Gras und ein DieuKkuecht de»
RrsiaaratmrS Irhauu Grieß» warm mit Froschsvuzm an
der Donau beschäftigt. Dabei sahen ste einen weiblich«Leichnami« Wasser liegen. Ans ihre Anzeige erschien bald
die Gendarmerie md das Amtsgericht an der Stelle. Kaum
hundert Meter von der Landstraße nach Psohrw entfernt^
tu den sogen. . Hexeawiefeu", schlingt sich die alte Dsvau
in eine« Bogen hcrum; direkt am linken User lagi« Wasser
der Körper. Der Rock, mit Schlamm bedeckt, war über den
Kopf gespült vud das Gesicht bi» zur Nakeuntlichkett ent-
st llt. Die Leiche ward« aus llfrr gezogen. Nachdem di«
Söhne de» Kaufmanns Schmtzer dle Kleidungsstücke als
die der Jda Koch erkannt hatten, erfolgte dle Bergung iv
den brreitstehmdru Toteukorb. Denn daß «in freiwilliger
Tod vorliegt, unterliegt kau« eine« Zweifel. Auch der
telegraphisch herbeigerufrue Bater hat die Leiche als die
seiner Tochter rekognosziert.

München, 4. April. Au de« devorstehmdm, auf¬
sehenerregenden Prszrß »egen Bersehluvgm gegen dm8 175 dr» R.-Ltr.-G. werden ungefähr 50 Augekiagte be-
re ligt sein, die sämtlich bester« Ständen augehöreu. Die
llntrrsuchavg ist noch immer nicht abgeschlossen.

München, 5. April. Der Priuzregmt hat aus An¬trag de» B tkehrSmiMerS genehmigt, daß dm » rte«mm.die auköß ich der 40jährigeu Wiederkehr der StegrStagr
von 1870/71 die Schlachtfelderi« W steu des Reiche»besuchen, auf den bsyrr sHeu StaatSeiseubahumFahrpreis¬
ermäßigung gewährt wird.

r Bo« der dayrifchen Grenze, 3. Ap.il.Pferdehäudel  führen leicht zn Prozeffru, die aber nicht
immer so glatt und so billig erledigt»erden, wie e» beide« Gastwirt Karl Grail in Schöoebach und drm Panrro
Sebastian Scheibevbogru von AretSrkd der Fall war. Der
Gegenstand de» Rechtsstreits war zudem noch derart, daßer jeden Pserdebrfitzrr interessier« »ird. SS ibmSogm
hatte de« Grail L« Dezember ein Pferd um 400 ver-
kaust uvd volle Garantie übernommen. Ferner hatte stch
der Käufer da» Recht Vorbehalten, da» Pferd innerhalb
14 Tagen zmückgedm zu dürfen, wenn eS ihm aus irgendeise« Grunde nicht gefallen sollte. Aber schon nach vier
Tagen vermdete dar Ti» am Herzschlag. ES«utstaad nun
dir Frag-, »er den Schaden zu tragen habe. Die Psrtelm
konnten stch darüber nicht einig« , ließen sich aber von
wohlwollender Seite überreden, zur Vermeidung eines kost-
spirligm Prozesse» rin Schiedsgericht de» christlichen Bauern,verein» anznrufeu. Ste verpflichteten sich ferner dnrch
Unterschrift, dm UrteilSspruch auzuuehmeu bei Meldung
einer Konventionalstrafe von 400 Die «orstaodschaftde» Bauernvereins pflog die nötigen Erhebungen und hotte
auch da» Gutachim zweier Juristen ein. Dan« trat dar
Schiedsgericht zusammen und fällte folgende Entscheidung:
ES hat stch tu der Sache um ein« sogenannten Probekanfgehandelt, dar Pfad war noch nicht tu da» Elgrutu« der
KLufrrS übrrgegaugeu. ldeShalb hat der» nkäuser alleinde« Schaden zu tragen. Damit war die Avgelegmhetterledigt. Kost« entstanden den Partei« nicht, dmo diese



»erdin ia solche» Fälle« vom christliche« »aniruvereia
gctia-eo. Da» Beispiel vttdieot Nachahmung.

Mch» ä. «prll. Ja der Nähe vo» Retz befände»
sich dr<t Araaeu in so eifrige« Skipräch, daß sie da»
WarvuügSzrtchru eine» heravsaasevdvAa'omobil»schlechter«
ging» überhörten. Lew Lenker de» Kraftwagen» blieb
»ichtL andere» übrig, al» i« letzte« Aog'vblick in den
Sraben zu fahre«. Dabei warben die Insassen vo» dev
Sitz« geschlendert«sd riae Dame bedrntend verletzt. Aach
eine üble Folg« de» «latsche?!

Pastor », » « obelfchwinzh, der Srüader der
Anstalt Bethel, ist, wie schon tarz g meldet, am SamStag
in Bielefeld infolge eine» Lchlagaufalle» i» 80 Lebenkj'hr
sestorbea. Der Kaiser hat sofort an de« Sohn de« Brr«
storbeven eia Beileidstelegramm ia schr»arme« Wirten
gerichtet uod hat » it seiner Lertretuvg bei der Beisetzungde« Oberprästdeutr« I etherrn von der Reck« beanftragt.
Mit Paftsr so« Bodrlschwing ist eine Persö-üichkeit dahin-gegasgev, die in ihrem Wirke« ebenso eigenartig wie be-

.drntead war. Al» Sohn de» späteren prußistzrn MluMer»
Ernst von Bodelfchwtagh geboren, widmete er stch der Reihe
«ach de« Bergfach, der Philosophie, der Landwirtschaft
nnd endlich der Theologie, in der er 1872 sein eigentliche»
WirkangSfeld fand, al» er nach Bielefeld al» Pastor au
die Asüalt für Epileptische berufen wurde. Ja «vd vm
Bielefeld hat Bodelschwiugh seitdem eine großartise Tätig«
keit sozial-kirchlicher Fürsorge entfaltet; namenltch feine
Arbeit für dir »armen Wandernden", denen er in de» von
ihm geschaffenen Arbeiterheime« und Arbetterkoloüken einen
Rückjngzweg von der Landstraße zur geordneten Arbeiteroffaete, hat reichen Segen getragen und ist ans diesem
«ebiet vorbildlich geworden, «s» 1S0S bi» 1908 gehörte
Bodelschwingb auch dr« preußischen Abgeordntteuhau» an;
der altsäterisch.sattuLgkvslle Tan seiner Reden hat dev
stet» alZ seine lieben Brüder« it de« kindliches»Du" ar-geredete» Abgeordneten immer viel Freude bereitet, ohne
aber doch die Hochachwug vor de« Manu zu schmlilero,
der bei allen seinen EtgeutZmlichkeite« in einer aafipfr-rungrv-lleu ULd hingebendenTätigkelt« l'ike-drS geleistet hat.

Mülhel« a. « h., 4. April. Nebes die Ursache
der Katastrophe haben die Ermittelungen ergeben:
Der Militärzug, derk;rz vo, dr« Bahnhof stand, mvßte
»orschriflsräßig dort warten, veil er«och keine»Einfahrt"hatte. Dsß dieser Militärzug im Augenblicke de» U-falle»bereit» iu mäßiger Bewegung war — ein Uistiud, der
vielleicht noch schlimmere» Folge» vorgebmgt hat — kamdaher, daß da» Rülhemer Bahnhofs stknol gerade auf
»Freie Fahrt" gezogen wae. Dadurch ist der»aiproll des
von hinten hrrausausende» Lloyd'xpreßzuge» 174 ein wrnig
gemildert worden. Daß aber der Führer de» v Zage»da» » ar. nutz das Blockflgual»Bttliurr ASzwe'gaog"
überfahren konnte, erschrist»ah den wetteren Feststellung?»ganz»üvereatvo tlich. nnd zwar nNsam-b», al» d?r Lsko-

motivsührer auch jetzt noch entgegen den Aussagen feiner
Kollegen von der Station und de« Llockwrrk, wie de«voll'ommeu objektiven Befunde der Blocketurichtuuaeu gegen-
über bei seiner offenbar unrichtigen Behauptung bleibt, da»
Signal habe aus Fahrt gestanden. Diese Behauptung findet
ihre glatte Widerlegung tu de« Befände de» sogenannten
Druckkvopfsp-rre, die vollkommen in O.'tuuug uod durch
ihre intakte Plombe gesichert vorgefuudeu wurde. De» ver¬
haftete Lokomotivführer Sarb» bleibt daher tu Hast.

>«Sl«Ud.
Rom, 5 April. Dir frühere Prinzessin Laste von

Toskana, diej tz'ge Frau Tosew, hat ihren Rann ver-
lassen und ist iu die Schwei, grfliheu. Sie ist mit ihre«
Sohn uudS Dienstboten nach Montreux gefahren.

Peter »b»rz, 4. April. Der erste Sekretär der ruf.fischen« esavdtschast iu Steckholm, Baron Stahl von
Holstein, ist zu« arß rordeutltcheu Gesandte« nvd zu« be-v' llmSchttgtm Minister iu Stuttgart ervanut worden auS rlle von RarisLkia, welcher za« » rsavdtru ln Stockholm
ernannt wo»den ist.

Kraka«, 4. April. Schüler.Selbstmord. I«
Gymnasium« rezauy hat stch ein Schüler der 7. Klaffe,
GltnSki, während de» Unterricht» im Schulzimmer eine
Kugel in die Schläfe gejagt. Er war auf der Stelle tot.London, 4. April. Nach eine» Telegramm an»
Falmonlh»nrde der » termaster »Käte Tj««aS" auf
der Ausreise von Antwerpen, wählend er stch im Schlepp,
tau eine» belgischen Schleppdampfer» befand, von einem
unbekannt gebliebenen Daopser gerammt uud ist nach 10
Minuten gefunken. 18 oder IS Personen fi-d bei de»
Zusammenstoß«» gekommen, eia Manu wurde gerettet.

Konstanttnopek, 5. April. Blättermelduvgev zufolge
hat Köniz Peter von Serbien auläß ich seioe« Besuche»
iu Konstautknopel sämtl'che iu Serbien verurteilte Musel¬
manen begnadigt. De» Sultan hat de« serbischen Mi¬
nisterpräsidenten denR -dschtböOrden mit Brillanten uudde« serbischen Minister de» Arußeru den OLmauiö.Orden
«it Brillante« de liehen.

»atro , k April. Pitv, uod Prirz.sfin Eii.l Friedrich
find von Al rrndriev abgereist und fahren hrute nachmittag»it dr« Dampfer. Schleswig" nach Jaffa

»»»«i -ti«. r -d
Robert Hallmcq-r , Fabrikarbeiter» 80 I , Rotteuburg; Miva

Krrq. geb. Beck vo» BMtngea, SchiffwtrtS-Wilwe, 71»/, I , Gchva»euüuzach

„Ein unschützbares Mittel ."
ukuat Fra« Kmmdach EcsttS Lmulston, d.e sie ihrem
SöhuchrnW-rmr aus Veranlassrmg dr» Arzte» ltugrrr
Zeit verabreichte.

Röln-Ehrenfeld, Havffstroßr IV/III, SS. Septewbe» 1008.
„Mein kleiner Werner» der al» überaus zartes Kind zur Welt

Stadtgemeinde Nagold.

kam uud i» sei««» erste» Jahre« riur Reihe von Operativ»«» tzurch-
, tu seiners- ' .tumache» hatte, war

er, 7 Jahr » alt, noch
viel zu wünschen übr

feiner Entwickelung so zurück,ebliebe», daß
nicht gehen konnte und auch fein Spreche»

zu wünschen übrig ließ. Schließlich riet mir der Hautarzt,dr« Kind« doch lüugrre Zeit hindurch SlottS Emrlsio« zu gebe»,«a » ich daun auch tat. Der Kletue hat Scott» Emulsion sofort
gern genommen, und über de» Umschwung, der in s«uem Befinde»
«»getreten ist. kann « a« stch nicht genug« «»der«. Jetzt ist Wer««»tu fröhliches, «„»gelassene» Kind mit rote» Backen, da» sich 1«
Zimmer herumtummelt und sür ave» Autrtluahm» bezeugt, Auch
mit seiner Sprach» und seine« NusfaffuugSverwögen ist r» bedeu»
tend bester geworden, so daß heute nicht» « ehr mit ihm zu wünsch»übrig bleibt. Für « ich ist deshalb SrottS Emulsto» rin «»schätz,bares Mittel geworden.'

(gez) Ara« Krumbach.
Dieser Umschwung im Befinden de» klein«

Werner ist nicht verwsuderlich. wenn tu Be¬
tracht gezoxes wird, daß die dem Lebertran
eigene außergewöhnlich hrhe Röhr kraft ver¬
mittelst de» keltischen Berfahreu» erhöht ist,
seine Nachteile aber vollständig beseitigt
stad. Für iu der Entwicklung zmöckge-
bliebrve Kinder, für Wiedergeuestudt, kürz
flr alle, deren Kräften arrfg hslfeu werde«
muß, gibt e» nicht» bessere», al» kcstt»
Emolstou.

Nur echt mtt dieser
Marke—demFischer
— dem Garantie»
Zeichen des Scott»

scheu Verfahren»! ,
Scotts Emulsion wird »on uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nt»

lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschcn in Karton «itunserer Schutzmarke lFiicher mit dem Dorsch), Scott L Bowne, G,m.b,H., Franksurt a. M.
Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebcrtran ISV,0. prima Glyzerin S«,», untrr-Vdospdorigsaurcc Kalk 4.3, untervyosphorigsaure « Natron 2,0. pul», Tragant 3,0, feinsterarab , Gummi pulv, 2,0, destill, Malier 123,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulstormit Zinit - Mandel , und Gaulkhemaöl je 2 Tropfen.

vurcbauL ruverlasLig unri billig

uoeriorstsk!
gl>stis sieicllbssttz5tsi^1l3tr>i,vgMikAtt- nbilltgsten -pt-eiLsn ,Uticssüdec> ksIiklÄis'Ä.brliötzbstimsscbinen,Ulnclervytzffdno»c

2 nS > I2 ntmSNn
. sei s >c:ki . (S

K8tlter««g»v,rhrrsage . DonuirStaz den7. April
ZiiwUtz wollig, kein erh-blitze» Ri d.ischlag, wild.

Hiezu das PlauderMchen Nr. 14
und der Schwäbische Landwirt Nr. 7.

Druck uud » erlag der » » . Zaiser 'sch«« Buchdruck«» tSmIül
Zatterl Raaold —Für dt« Redatttou verautworUtch; » Pau»

Die Lüi 'ger -I ^eis -Vei ' joLuiig
wird am

Freitag de« 8 . April d. Js . , von nachmittags1 Uhr ab
in alphabetischer Reihenfolge anf demR Mause statistaden.

K. Amtsgericht Nagold.

Konkurseröffnung.
Ueber den Nachlaß de»

Hotltiev Aenz, SägwerksöcstHer in Magotd
wmde heute am 5. April 19 aO nachmittag» 6 Uhr da» Konkursver¬
fahren eröffnet.

Bezirksuotar Popp in Nagold ist zum Konkursverwalter eruanut
Koukursforderungen find bis zum 4. Mat 1910 dei de«M« 1- gericht auzumelden.
Zm Beschlußfassung über die Beibehaltung des eruaunteu oder die

Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines Slänbtger-
auSschusses und etntretenden Falls über die iu § 132 vnd 134 der
Koukursordnung bezeichneten Gegenstände uud zm Prüfung der angemel«deten Forderungen ist Termru anf
Freitag, dm 13. Mai 1910, nachm. 3 Uhr

vor demK. Amtsgericht hier anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache tu

Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird auf-irgeben, nichts an den Gemeinschnldner zu verabfolgen oder zu leisten,
«ich die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache uud von den
Forderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum4 Rat dS. 3».Anzeige zu machen.

Gerichtsschreiberei: Stemmkr.
Gute

Speisekartofseln
st«»ft

»erst sagt die Exp. d. vl.

Institut Boltz
Jl « e»a« ß. Ltzür.

Ltvj.. Fäbur.-, Brim.«Abtt«r.-(Ex.)
Schnell, sicher. Pr . frei.

Köatgl. Foistamt Herrenüerg.

Nadelholz-
Stammholz.

Verkauf.
A« Do«Mr- tag, den 14.

April. xaLm. 12'/, Uhrt« Ndl,r
in Etznlnße« t. G. au» Staat»,
sald Lndach uud Kett« le»halde:

2647F !cht-rlau »H»kzstä» M'
«N K»». b8 II . 389 III., 443
IV., 330 V. 52 VI. «l. 60
Fichtensarholzstä« « e m.F «.
5 I., 18 II , 13 M Kl., 517
Fwrck' Nlangtzolzkä« » e »it
Fm. 20 III.. 91 IV.. 110 V..
10 VI. Kl.»7 Forche,füßhokz.
stü« « e mit k«. 7 II., 1 IU.
Kl. F ruer 220 Fichteußau-
stanze« I.—III. Kt.
Da» Holz wird auf Wuasch bor¬

ge,etgt dar- dieFoestwarteEhmaulo
(Krtlrrleshatte bti Ehningent. S .)
«uv Buck(Ltudach bet Hildrizhausen)
Seide tu Htldrtzhaaseu. Lsrvrrzetch-
niste uuevtgelllich vom Forstomt.

Visi.tsn-Ls.rtsn
ksrtixl

8 . IV. LuollärueLvrvi,

Unter jettirrge « .

Farren -Verkauf.
Die Gemeinde vrrkaast eiuru zim Schlachte«

tauglichen fchWere«
Ost-rte pro Z'r. lebend Gewicht sind spätestensS!S

Montag dm 11. April 1S10, oachmittsgs2 Uhr
eiuznretchev.

Gemeiuder-rt
Herreuberg.

Verkauf von

SGch md « kW. _ _
Am Moutag »e« LI. « pr« 1SL0

kommen im Stistnn - rwal- au der Ragolderstreßr?u« Vrrkavf:
284 Rm- Beigholz, woranter 78 Rm. eichen(5 Rm.

Spittler), 157 Rm. buchell, 15 Rm. aspen und
26 R«. gemischt,

4390 gebundene nnd
475 geschützte Wellen(Fliicheulose) sowie

13 offene Reishsnfen.
Zusammenkunftv»r» ttttaz< » Uhr am WaldhäuSle.

Den4. April 1910.
Bürgerl. StiftnugSpflege:

Stotz.



Zu haben in Oberjrttiu, ««
»ei I . Drasch.

Lskia- v«il Wzcbvle sssM
»er W- rberett « », <« «1erricht für die Schüler mrd Schülerinnen,

di« jetzt ia da» » . Gch«Ijahr etutreten und im Frühjahr 1911 tu
unsere untere Masse ansge»o» « e» werden » ollen, de,Wut a«

^rritag ckrn 8 . Ilpril » 2  likr.

_Kaller.

Alle Schulbücher
liefert die « . lv . 2alser ' sche Buchhdlg.

Nagold.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
per sofort gesucht von

Schreinermeister Hezer.

-̂pllSure^
verschwinden unfehlbar duraceorl.i „mrrin"csoxt.)

«lleiuverkaaf:
Auxalck,
^Itvirachvlx,HVllelbsr».
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Zu haben in Pfalz,ras ««w«1le*
»et C . F . Hewtel.

Vergebung von
Eisenbahnbauarbeiten.

> Nagold.

Zur Unterhaltung der Bah «- u»b Hochbaute « i« Rechuuugk-jahr 1910 find die

Betonier -, Maurer-, Kleinbauer-, Nssaster-, Hipser-,
Anstrich-, Tapezier-, Zimmer-, Schreiner-, Ktaser-,
Schlosser-, Alaschner-, Dachdecker- u. Kafneraröeiten,
«s Grand der aufgelegten Bedingungen, zu vergeben. Voranschlag rc.
Uegt i« vauiuspektiouSburea» auf. « ugrbote, auggedrückt in Prorrutr«
de» Lorauschlag», » ollen bi»

18 . UprU i » io , vormittag - 1v Uhr.
an die vauiusoektiou eisgereicht» erden.

Calw , den 5. April 1910.

_ K. GisenöaynSauinfpeKtion.
S » LLLLLMLKLM » » LLL » LLLLLD

^ Nagold.
« 8NmtlieI»v ^ kudoitva io w^ WM

Arisch- Gcmusc^ tr'kllL von Mini
für « ousirmatiolr

find «iugeirofftN bei

Zugleich schöne

Steckzwiebel
und frische

Gier
zu« EtulaUm zu« billigsten Tage?
Piei». D. Ob.

Nagold

Daiiivnliülvn , w
Möclien-ll. XnrbeaMeuw

f»» te W

llvrrvvblltvn j»
stud in schönster N «»wahl eiuge. HW
troffen. HW

Hüte zum aus-arn . werde» au- HW
genommen. HW7lr « nvrl »üt « »

stet» auf Lag« , s»» ie ^ürsutkränre un>l Schleier. »
U« geneigte» Besuch bittet M

2 ^ l»r . hj
» » » » » » » » » » » » »» » » » » » » » » » » «

kam» abgeie«
GutSbrs. Schmid , Rüteahöhe.

Bestell «« , -» nimmt entgegen
Merkle z. B «rg.

s

ist dss rui- 2eit bslisblsrts übei -sll emgelMN » und
destbsv/LNi -lsLts

selbstlslios Vvasonminsl
von uns ^̂ eiokls , WssoN - und 8lsiokl <, »ir ivoin Nsidsn.
kein 6ll,stsn , kein KVssovd, »« , Qessntisri unsoNsdlioN
lü, die V/Lsoke und vollkommen getskrlos im Qedreuokl

l̂ illionsnlscli enpnodtl Uödsssll « nliditliok I

/Meinl,» : i-i6nl(8l 4 Oo , OÜ888ldort,
suot , de, - seit 34 dsli ên weltdekenntsn

blenkel s öleictt -Socts 26.

Zu haben in Böfinge«
bei M . Kaiser.

Nagold.
Bin jüngerer, tüchtiger

Schneider
lau» sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei
Ehr « Theurer , Maßzeschäft.

ist eiugetroffe« auf de« Platze
»W - beim „ Sebili"

nud gibt seine

6sis-lröSüv»sz-Vorztelllr«g
»w Id «» i » i » Si « t » z» S g 7 . Spril.

iiud srühzeitt , i« Vorverkauf z« « « Sßigte « Preise«
AlllAllA Habs« bei : Frsenr HVlUi«!»»

Wolkerei-Kenossenfchaft Kffringen
e. K . rn . u . K.

pro 31. Dezember 1SVS.Kilam
Aktiva Pasfiva
Sn Kaffevbtßaod. . . 496.42 Das « eschüftSguLhabev
„ Immobilie«kouto. . 2639 .07 der « rroffr» 240.—
„ Mafchiueukouto . . 1685 .76 Da» Nrservesoud' koste 5160 .50
. « erätekouto . . . 7594
. Lorrätekouto . . . 120.28
. » «rlaflkoufo pro 1909 393 "y

5 4'Mk)0 s 4ÜO 50

Nagold.

Et» ordentlicherJ ««ge, » elcher
Lust hat, die Buchbiuderet zu lernen,
Wied avg uomme» bei

F . « elf ja»., « uchbiudrrei
und EiurahnnmgSgeschrft.

Nagold.
Suche auf 1. Mat oder auch so¬

fort eia guvrrlässtgkS

Mädchen,
dag schoa tu gnteu Hüaseru gedient
hat, »ei hohe« Lohn.

Fran Prokurist bilelr.

Drr Mttgt «ocrftand orttägt 122.
EffriuGe », den 4. - pril 1910.

Z ».
_ der Worstand: Hermann.

Nagold.
Kungen Kleefarnen,
Dreiblättrigen „ „
Gelb- »der Zelterles „

Schweden- oder Aastardkkeefamen,
Weiß- oder Steinkleefamen, engl.
Maygras und Krasfamenmifchung
kllüßeW il KkWWu ßzMiiitt viW

Friedrich Schmid.

M - «nö rurcdneiie-Znrtitui Wie
-vdere 1ffrr!ct§srs- e 23, v » 1wo. -

Lsges- unN NbrnN-Nurse
rr : r im S(VnMLriÄ)nen . rr r:

2u8vknvil !sn unü ldvistspnätisn
naelr ävr dolisdtsir Isiedt kassliedsn T'rininxd-dlstdoil«.

»I »IA
Afsee

Zu haben i» ll «t -rj tti « ge»
»ei W . Wirb « ««».

Mädchen-
Gesuch.

Ei» fleißig:S Müdche» » ird per
sofort gesucht von

Fra » Amm S « ch- ,
» « dt'orei.

flLEKZvevtZci,
jjtjsz»e5f-Wi !e
d-LLsyusl

«Parsame Ha «»fea « e»
verarbeite« nur

jß'lsvdsr ' s vsulsod-

5üövert -VoNe,
da dieselbe au « Ae, Ausgiebig,
keit, sowie PniS unerreicht ist.
I » jedem bessere» Geschäft

zu habe».
Lieferantu« s. » iederverkans:
LSurrö fircder . steutllnzeü.

NoebreNs-Nsrten «t>r» v . gv . L «l»«r.

1^
OriR

Zn habe» tn Mötzi » ,e«
»ei CH». Joseuha «».
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